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TAFEL    30 
Die Parallelogrammgabel 
 
Viele sind der Meinung, daß die Zündapp KS 750 im 
Gegensatz zur Teleskopgabel der BMW eine altmodi-
sche Gabel besitzt. Dies ist so nicht ganz richtig. Sicher 
ist eine Teleskopgabel heute als die fortschrittlichere Art 
des Vordergabelbaus zu sehen. Vergleichen wir jedoch 
beide Gabeln und Motorräder miteinander, dann kom-
men wir zu einem anderen Ergebnis. Die BMW Telega-
bel ist für dieses schwere Gespann eindeutig unterde-
missioniert. Jede 125 Enduro hat eine stärkere und län-
gere Gabel. Die Telegabel der R75 stand am Anfang der 
Telegabelentwicklung. Die Parallelogrammgabel gab es 
schon seit 30 Jahren. Die perfekteste Weiterentwicklung 
ist die starke, gekapselte Gabel der KS 750. Auch im 
Gelände zeigt sich, daß die KS 750 Gabel besser federt, 
stabiler und unverwüstlich ist.   
Die meisten Gabeln sind durch mangelnde Pflege und 
Wartung in einen sehr schlechten Zustand geraten.  
Oft sind die Gabelholme durch Unfall verbogen und nur 
notdürftig wieder gerichtet worden. Es gibt drei Gabel-
ausführungen mit zwei verschiedene Lenkkopfdämpfer. 
Die 1. Ausführung 1237 ist  ohne Handrad.  
Die 2.+3. Ausführung 1277/1143 ist mit dem Handrad 
1158 verstellbar.  
 
1052   Gabeldeckel (1. Ausführung) in Leichtmetall. 
 
1063   Feder der Vordergabel 
Alte Federn sollten immer ersetzt werden, da diese nicht 
mehr ausreichende Federkraft besitzen und die Gabel bis 
aufs Schutzblech durchschlagen lassen. Auch wenn die 
Länge der Feder fast genau so lang ist wie eine neue 
Feder, so hat die alte Feder jedoch nicht mehr die Elas-
tizität die notwendig ist.  
Unsere Federn sind verstärkt um ein durchschlagen zu 
verhindern. Bei Einsatz unserer verstärkten Feder ist das 
Stoßrohr 1153 um 12 -15 mm zu kürzen. Hierzu die 
Kugelpfanne herausziehen und das Rohr kürzen. 
 
1071 Lagerringe mit innerem Untermaß und 1071-1 
mit Standardmaß. Bei Einbau von 1071 wird die Lauf-

fläche am Gabelgelenk passend geschliffen, und neue 
Nadeln 1082 eingesetzt.   
1071  These bearings have 0,1 mm undersize inside 
         dimensions.  
 1152   Einstellschraube zum gleichmäßigen Vorspan-
nen der Druckfeder. Oben ist ein Schmiernippel zum 
schmieren der Druckköpfe. 

 
1153   Stoßstange in der Gabel. Diese sitzt oben in der 
Einstellschraube 1152, und unten im Stoßrohr 1154. Auf 
der Stoßstange sitzt ein Gummiring 1517, welcher be-
wirkt, daß die Stoßstange mittig geführt wird und die 
große Druckfeder 1063 nicht innen am Gabelholm an-
schlägt. Die kleine Druckfeder 1182 auf der Stoßstange 
hat die Aufgabe, beim schnellen Ausfedern der Gabel zu 
verhindern, daß die Stoßstange 1153 mit der Kugelpfan-
ne aus der Einstellschraube 1152 springt. 
Länge original. Bei verstärkter Feder 1063, die Stoß-
stange oben um 12-15 mm kürzen. Hierzu Pfannenkopf 
herausziehen. 
1154 Stoßrohr welches in der großen Druckfeder sitzt, 
und unten innen eine Kugelpfanne hat, worin die Stoß-
stange einsitzt. Die gesamten Federkräfte und Stöße 
werden über das Stoßrohr übertragen. 
 

1210   Lampenhalter - Satz mit Verzahnung zum Arre-
tieren  der Scheinwerferhöhe. 
 

TAFEL   31 
1143   Dämpfscheiben  zum Reibungsdämpfer. Bei zu 
dünnen Scheiben läßt sich der Lenkungsdämpfer nicht 
mehr regulieren, da der Zuganker unten am Gabelbolzen 
anliegt und keine Spannung auf die Druckscheiben wei-
tergibt. 
 
1151   Gabelbolzen dieser Gabelbolzen ist mit 0,1 mm 
Übermaß gefertigt, da es einfacher ist die Buchsen auf-
zureiben als neue anzufertigen. Auch die Gabelaugen-
bohrung ohne Gewinde ist oft so ausgeschlagen, daß es 
aufgerieben werden muß. 
1151 This bolt has 0,1 mm oversize outside dimensions. 
 
1158 Feststellrad. Nur notwendig zum Lenkungsdämp-
fer (2. Ausführung). 
 
1232  Düseneinsatz, Einstellschraube, Nutmuttern. 
Hierdurch wird die Stärke der Dämpfwirkung reguliert. 
 
3158   Lenkkopflager. Beschreibung siehe Tafel 20.   
 
1173      Dichtring, dieser Dichtring ist einer der weni-
gen, der für die  Zündapp KS750 nicht handelsüblich zu 
bekommen ist. 
1173       This seal is not usual in trade 
 
1237   Lenkungsdämpfer 1. Ausführung 
Der Lenkungsdämpfer ist fest montiert und kann nicht 
zerlegt werden (starke Feder) um Einzelteile auszutau-
schen. Dieser Lenkungsdämpfer der 1. Ausf. kurze Ga-
bel war bis zur Fg. Nr. 605 500 angebaut. Er ist nur mit 
dem Federgabelschaft der ersten Ausführung anbaubar. 
Ein umrüsten auf die 2. Ausf. ist somit nur durch ein 
gemeinsames Wechseln des Federgabelschaftes  und 
aller Dämpfelemente möglich.  



43 
 



44 

TAFEL  32 
 
1011 Seilzüge, der Satz besteht aus dem Gaszug mit 
allen Nippeln, dem Kupplungszug mit eingelöteter 
Einstellschraube und Rändelmutter für die Einstel-
lung der Kupplung und dem Bremszug zur Vorder-
bremse. Der Nippel ist wie von uns geliefert richtig. 
Es war dort nur ein Langnippel der in den Bremsme-
chanismus eingehangen wird.   
 
3001 Handhebel in Stahlguss. Der Handhebel ist für 
rechts und links der gleiche. Um das Eindringen von 
Schmutz zu vermeiden wurde das Staubschutzblech 
3254 zusätzlich eingesetzt. Es ist besonders wichtig 
das sich der Seilzugnippel im Eingriff frei drehen 
kann, da sonst der Seilzug bei jeder Bedienung ge-
knickt wird. Dies hätte ein baldiges brechen zur Fol-
ge. 
 
3502 Schutzgummi für Gasdrehgriff. Dieses wird 
über den Seilzug, dem Gasdrehgriff und dem Lenker  
geschoben. Es verhindert, dass Schmutz zum Dreh-
punkt auf dem Lenker kommt. 
 
3521 Griffgummi  für rechts und links. Der Satz 
beinhaltet 2 Stück die einen verschiedenen Durch-
messer haben, da einer ja auf den Gasdrehgriff und 
der andere auf  den Lenker passen muss. Leichter 
lassen sich die Griffgummis mit etwas Spülmittel 
aufschieben. Kein Öl verwenden.  
 
1029 Tachometerantriebsräder. Der Satz besteht 
aus dem Schraubenrad und dem Schraubenritzel. 
Hierbei ist es wichtig das das Schraubenritzel, wel-
ches aus Stahl gefertigt ist, eine entsprechende Här-
tung erhält. Zu stark gehärtete Schraubenritzel erken-
nen Sie am “Zahnausfall“ nach bereits kurzer Lauf-
zeit. 

1041 Vorderradachse dreiteilig. Die Einheit besteht 
aus der Achse mit Linksgewinde und den zwei Achs-
stummeln. Jede dritte Achse wird bei uns „rekla-
miert“. Als Grund wir angegeben das die Achse ein 
falsches Gewinde habe, was nicht in den rechten 
Achsstummel passen würde. Das soll es auch nicht. 
Die Achse wird in das Achsstück 1150 einge-
schraubt. Da passt unser Gewinde genau rein. Der 

Achsstummel rechts wird ebenfalls von der anderen 
Seite auf das Achsstück aufgeschraubt. 
 
1150 Achsstück . Hierin wird die Vorderradachse 
mit ihrem Linksgewinde eingedreht. Auf dem Achs-
stück außen sitz auch ein Dichtring, der verhindert 
das die Fettfüllung für den Tachometerantrieb aus-
läuft.  
 
1159 Buchse mit Anlaufscheibe im Tachometeran-
trieb. Beide Teile müssen gehärtet und geschliffen 
sein. 
 
1233 Nabenkörper, auf diesem wird das Schrauben-
rad des Tachoantriebs aufgedrückt und gesichert.  
 

1251 Buchse und Anlaufscheibe im Tachometeran-
trieb unten. Auch diese Teile sind gehärtet und ge-
schliffen. 
 
3172 Rückspiegel mit Halterung und Schelle für 
25mm Lenker. Die Halterung am Spiegelkopf ist 
nach alter Art wie in den 30er und 40er Jahren üb-
lich. 
 
3156 Bremsbelag für Trommeldurchmesser größer 
250 bis 252mm. Siehe Beschrieb Artikel 3325. 
 
3156-1 Bremsbelag, Standard für D=250mm. 
 
3174 Rückzugfedern für Vorderbremse. Nur die 
Vorderbremse hat zwei Federn. Die große Feder ist 
die gleiche wie auch beim Hinter- und Seitenwagen-
rad. 
 
3325 Bremsbacke in Stahlblechausführung.  
 
 
3332 Bremsmechanik Vorderradbremse mit Ein-
stellschrauben für die Bremsbacken, Hebel und 
Zugblech. Der Seilzug hat nur einen schmalen längli-
chen Nippel der in das Zugblech eingehangen wird. 
Es reicht die kleine seitliche Auflage von ca.1-2 mm 
um den Seilzug festzusetzen. 
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TAFEL   36 
 
1039 Hupe, Noris HC 6 wie Original, mit 
Einprägung. Der Kabelanschluss wird nicht gesteckt 
sondern wie beim Original geschraubt. 
 
1131 Batteriespannbänder mit Befestigungs-
flügelschraube. 
 
1244 Kabelsatz mit ausführlicher Montageanleitung. 
Es handelt sich um heute gebräuchliche PVC Kabel. 
 
1244-1 Kabelsatz aus Textilummantelten Kabeln wie 
Original, Kabelbaum Bindung ist ebenfalls 
Textilummantelt  gewebt. 
Siehe in unseren Merkblättern im WEBSHOP 
www.wehrmachtsgespann.de/news/merkbl/59-
Kabelbaum.htm 
 
1510   Füllstück 
welches auf dem Regler sitzt und in den Motordeckel 
geklemmt wird, mit zwei Öffnungen für Kabel (zur 
Batterie und zur Hupe). 
 
3007   Tarnvorsatz beige, 3007-1  in grau. 
aus Leinen mit Lederverstärkung und Bändern mit 
Druckknöpfen, wie Original.  
camouflage for headlamp beige or grey. 
    
3040   Sicherungsdose   mit Deckel und erhabener  
Prägung  -  (Noris ZBT 205/27). Top Ausführung 
Zum Anschluss der Kabel werden die Kabeldurch-
führungen (Best.-Nr. 3508) benötigt. 
Fusebox without rubber 3508 
 
3042 Abstellschalter 
Mit Aufschrift für EIN-AUS. Exakte Nachbildung 
des originalen Zündschalters. Ein Tip für alte und 
auch neue Schalter. Damit die Kontaktplatten gut 
andrücken, legen Sie einen kleinen O-Ring um die 
Kontakte.  
  
3041  Ignition switch  Ein- Aus   (On –OFF)                
 

3045   Lichtschalter  
komplett wie original gefertigt. Bestehend aus 
Schalterunterteil und Schalterknopf. 
  
3100   Abblendschalter mit Hupenknopf  
2. Ausführung in Blech. Eine absolut perfekte 
Nachfertigung. Mit gepresster Schalterkugel. 
 

 
 
3170   Regler   elektronisch. 
Mit der Regulierschraube kann der Regler auf jeden 
Anker und auf NC- oder Bleibatterien exakt 
eingestellt werden. Passt in das originale Regler-

gehäuse. Jeder Regler ist auf Funktion geprüft, da bei 
falschem Anschluss der Regler zerstört werden kann, 
ist eine genaue Montageanleitung beigelegt. 
 
3171   Kradrückleuchte  
Mit Gläser für Kennzeichen-, Brems- und 
Rückleuchte. Einschließlich Gummidichtung und 
Lampenträger. 
 
3350-1 Tachometer, dieser Einheitstachometer war 
ab 1942 sowohl an der BMW als auch an der 
Zündapp. Die Anzeige der Geschwindigkeit ist 0-
100km/h und der Herstellertyp ist VEIGEL. Die 
Wegzahl ist 1.0 was auch noch bei vielen anderen 
Motorrädern der 30er bis 50er Jahre mit 80mm 
Ausschnitt passend ist. 
 
3508 Kabeldurchführung für Sicherungsdose. Satz 
besteht aus 5+1 Kabeldurchführungen aus Gummi. 
Eine Durchführung ist Innen größer, da einmal zwei 
Kabel durchgeführt werden müssen. 
 
3400    Lichtmaschine im Austausch 
Im angebotenen Austauschpreis ist ein neuer 
elektronischer Regler, zwei Lichtmaschinen-Kohlen 
und das Zerlegen, Reinigen, der Zusammenbau und 
die Einstellung einschließlich Probelauf auf unserem 
Prüfstand enthalten. 
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Zündmagnet Noris und Bosch 
 
1 0 2 6   Zahnrad  für Noris und Bosch 
Beschädigungen an der Lauffläche des Dichtrings, am 
Konus oder an den Zähnen sollten zum Einbau eines 
neuen Zahnrades veranlassen. Auch bei Einbau von 
neuen Stirnrädern (Best.-Nr. 1023) muß ein neues 
Zahnrad eingebaut werden. Ein zu hohes Zahn-
flankenspiel verursacht laute Geräusche. Das Spiel wird 
durch Unterlegen von Ausgleichsblechen 3204 aus-
geglichen. Zu wenig Spiel erzeugt Lagerdruck im 
Zündmagnet und führt schnell zur Zerstörung der 
Kugellager. Das Zahnrad ist gehärtet und an der 
Dichtringfläche geschliffen (nicht nur fein gedreht). 
 
1026    Gear for NORIS and BOSCH 
 
1 0 9 0   Druckscheibe für Noris und Bosch. 
zum Andrücken des Zündmagnetanschlußdeckels 1155  
mit Dichtring 1502 gegen das Motorgehäuse. Wenn hier 
nicht eine entsprechend starke Feder eingesetzt wird, 
dann drückt der im Motorgehäuse entstehende Druck 
den Deckel auf. Hierdurch arbeitet der Deckel wie ein 
Flatterventil, was sich bei Druck öffnet und den Druck 
und somit Öl herausdrückt.  
 
1090  Spring  to press part 1155 and rubber 1502 
 
1 1 5 5  Zündmagnetanschlußdeckel für Noris/Bosch 
Wie erste Ausführung in Leichtmetall. Die zweite 
Ausführung war in Blech. Verbogene Blechausführung 
dichten nicht sauber, und lassen Öl durchblasen. 
Wichtig ist, daß der Simmering richtig herum eingebaut 
wird. 
1155  Attention! Is the sealing ring correctly mounted? 
 
1 5 0 2   Dichtring 
Zum Zündmagnetanschlussdeckel 1155 in Gummi wie 
Original mit Aussparung zum Arretieren. Dieser 
Dichtring ist immer aus Gummi gewesen. 
Korkdichtungen halten auf Dauer den Anschlußdeckel 
nicht dicht, so daß Öl austritt. 
 

3020 Hutmutter Noris und Bosch 
Das Gewinde an der Achse der Magnete ist 9 mm. 
 
3020 The thread is 9 mm 
 
3 0 5 6    Zündnocken 
mit Einlaufspuren oder rostnarbiger Oberfläche kön-nen 
nicht exakt zünden. 
Eine rauhe rostnarbige Oberfläche schleift den Läufer 
des Zündkontaktes permanent ab und verändert den 
Kontaktabstand und somit den Zündzeitpunkt. Folge 
sind Zündaussetzer und schlechtes Anspringen.  
Feingedrehte, ungehärtete Zündnocken sind rauh und 
bewirken, daß der Kunststoff-Läufer des Zündkontaktes 
schnell verschleißt.  
Unsere Zündnocke ist an der Oberfläche gehärtet und 
geschliffen.  
 
3 0 6 3   Federn 
zum Fliehkraftversteller. 
Eine dickere und eine dünnere Feder bewirken, daß sich 
die Zündung bei Erhöhung der Drehzahl nicht linear, 
sondern in einer Kurve verstellt. Die Federn sind in der 
Nullposition so mit dem Blech einzustellen, daß sie 
leicht vorgespannt  sind.  

There is a thick and a thin spring. 
 
3 0 6 4   Fliehkraftversteller 
Hierbei sind meist die Anschlagstellen und die Achsen 
der Fliehgewichte ausgeschlagen. Dies bewirkt eine zu 
große Verstellung und ein Verklemmen der Gewichte, 
so daß die Zündung oft in Frühzündung beim Start 
hängenbleibt, und somit das Starten erschwert. Auch ist 
der Leerlauf nicht richtig einzuregulieren.  
 
3 1 7 9   Schleifbahnverteiler 
Auf diesem laufen drei Kohlestifte. Einer führt die 
Zündspannung zu (auf geschlossenem Ring). Zwei 
nehmen jeweils vom Verteilerring abwechselnd für die 
linke und rechte Zündkerze die Zündspannung ab 
(halber Ring). Ausgebrochene Bagalittelemente 
ermöglichen Funkenüberspringen und führen zur 
Fehlzündung. 

 
3 1 8 6   Kohlehalter 
Wenn sie Haarrisse haben springt der Funke zur Masse 
des Gehäuses über und erreicht die Zündkerze nicht. Der 
Kohlehalter muß durch die Halte-klammer 3308 fest ins 
Gehäuse gedrückt werden und darf auf keinen Fall lose 
sein. 
 
3222   Kondensator 
Hat der Motor Zündaussetzer und springen am Zünd-
kontakt Funken über, dann ist der Kondensator in seiner 
Bemessung falsch, oder er ist defekt. 
 
3323-1 Zündspule neu mit Kern. Alte oder falsch 
nachgefertigte Zündspulen haben oft bei Wärme einen 
Masseschluss, der sich dadurch zeigt, daß der Motor 
schlecht anspringt.   
 

3324 Anker für Noris Zündmagnet. Hier mit 
Schleifbahnverteiler und Lager. Oft ist die Lauffläche 
für den Zündnocken eingelaufen, der Konus beschädigt 
oder der Zentrierstift abgeschert. 
 
3324-1 Noris Gehäuse mit eingegossenen 
Lamellenblechen fertig bearbeitet wie original. 
 
3324-5 NORIS Zündmagnet. Fertig montiert und 
werksmäßig auf optimalen Zündfunken eingestellt. Ohne 
Anbauteile zum Zahnrad, die bei BMW R75 und 
Zündapp KS 750 unterschiedlich sind. 
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TAFEL  39 
 
Der BW 40 Rahmen wurde bis Anfang 1943 an die 
Zündapp KS 750 werkseitig montiert.  
Er hatte zwei verschieden aufgebaute Seitenwagenant-
riebe. Den D1 und den D2. Der D1 ist erkennbar an der 
mit 4 Imbusschrauben befestigten Radachse. 
 
1185 Sicherungsblech. Dieses sicherte beim BW 40 die 
Anschlussschraube. 
 
1513 Gummipuffer diese hatten die Aufgabe das 
durchschlagen des Bootes bis auf den Rahmen zu ver-
hindern. 
 
 
3515 Anschlaggummi zur Begrenzung des Federweges 
des Radantriebes. 
 

Tafel  40  
3159 Anschlussscheibe ist 2 teilig und wird mit einem 
Drahtring aus Federstahl zusammengehalten. Über die-
sen  drückt die Überwurfmutter gegen das Anschlag-
gummi. 
 
3078-1 Hakenschlüssel. Mit diesem wird die große 
Überwurfmutter fest angezogen. 
 
3124 Bolzen zur Seitenwagenstrebe. Da die Bohrungen 
zumeist total ausgeschlagen sind und die Bolzen spiel-
frei in ihnen sitzen sollten, fertigen wir die Bolzen mit 
einem Übermaß von 0,1 mm. Die Bohrungen der Stre-
ben müssen entsprechend vergrößert werden. Der Bol-
zen ist gehärtet und geschliffen und wird als Passbolzen 
spielfrei eingesetzt. 
 
 3513 Anschlussgummi Sitz auf der Wulst des Seiten-
wagenrahmens und ist bei BW 40 und BW 43 gleich 
 
 
 

Infanteriekarren IF 8  
 
3148 Achschenkel für Infanteriekarren.  
Mit herausnehmbarer Achse. Ohne Lagerung. 
 
3149 Radnaben für Interiekarren, Ohne Lager. 
 
3150 Federunterteile für Infanteriekarren. 
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TAFEL  41 
 
3005 Packtaschenhalter. Der Packtaschenhalter für das 
W. Krad B2 Boot ist für den BW40 und den BW43 
sowie für die zweite Ausführung am Krad gleich. 
 
 
3014 Packtasche in Blech. Anbaufertig mit Griff und 
Verschlüssen. 
 
3014-1 Lederpacktasche. Mit Tragegestell aus Stahl. 

In beige – Naturleder oder schwarz lieferbar.  
 
3024 Reserveradmutter, diese sieht zwar aus wie die 
Mutter für die Seitenwagenachse BW 40, hat jedoch ein 
anderes Gewinde. 

 
TAFEL  42 
 
1202 Drehfederstab zur Federung des Seitenwagenant-
riebs BW 40. Der Versuch gebrochene Drehstabfeder-
stäbe zu schweißen ist sinnlos. Der Drehfederstab wird 
an der Schweißstelle immer wieder brechen. Da hilft nur 
ein neuer Drehfederstab. 
 
1211-D1 Ausgleichhebel. Dieser ist anders in der Breite 
und im Durchmesser, da er auf der Radachse D1 sitzt, 
die mit 4 Schrauben im Gehäuse befestigt ist. 
 
 
1211-D2 Ausgleichhebel für den Radantrieb D2.  
 
 

 

 
                   
 
 
 
 
 
 
 
 
 

               
 
 
 

                3229-1  
    Halter Benzinkanister 
          für in Packtaschenhalter 
 

 
3014-2       Kartoneinsatz aus  

Eisenkarton für die Packtasche 
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TAFEL  44 
 
1108 Hebel zum Boot für die linke Seite. Schmale 
Ausführung mit einer Klemmschraube. 
 

 
1108 Hebel zum Boot für die rechte Seite. Der Hebel 
ist unten breiter, da dort die Drehstabfeder und die 
Hohlwelle gemeinsam gehalten werden. Den Hebel auf 
den Drehfederstab aufschieben, Hebel und somit Dreh-
federstab vorspannen und dann weiter in die Verzah-
nung der Hohlwelle schieben. Hohlwelle und Drehfeder-
stab werden mit je einer Klemmschraube befestigt. 
 

 
1128 Silentblöcke für die Boots-
aufhängung. Es sind in den Hebeln insge-
samt 4 Stück notwendig. 
 
 
 
1193 Drehschubfedern, diese dient zur Lagerung und 
gleichzeitig als Schwingungsdämpfer des Bootes. Die 
Innenverzahnung ist mit verkürzten Zähnen. Die Dreh-
schubfeder muss vorge-
spannt eingebaut werden, 
da sonst das Zwischen-
gummi nur einseitig belas-
tet wird und reißt. Also 
Mittelstellung des Hebels 
ist Ruhestellung der Dreh-
schubfeder.  
 
1203 Hohlwelle diese verbindet lediglich die beiden 
Aufnahmepunkte des Bootes. Die Hohlwelle selbst ist 
ein starrer nicht federnder Körper. An der Seite zum 

Rad hin ist der Drehfederstab an der Hohlwelle befes-
tigt. 
 
1236 Lagerbolzen zur Befestigung des Bootes an den 
Gelenkhebeln. 

 
 
1293 Mitnehmer Buchse. Sitzt im Rahmen und dient 
zur festen Einlagerung des Drehfederstabes. 

 
 
1508 Lagergummi. Vor der Montage ist das Lager-
gummi aufzuschneiden um es über den Rahmen schie-
ben zu können. Die Lagergummis des BW 40 sind we-
sentlich dicker als die des BW 43. 
 
 

TAFEL  48 
 
1024 Verbindungsmuffe ist nicht gleich mit der für den 
BW 43. Am ende der Verbindungsmuffe sitzt eine 
Blechkappe mit einem Filzring. Dieser dichtet auf der 
langen Kardanwelle ab. 
 
1025 Schaftzahnrad BW 40. Nicht gleich mit BW 43. 
 
1216 Antriebswelle zum Seitenwagenantrieb. Die Ant-
riebswelle für den BW 40 ist nur 700 mm lang und hat 
an einer Seite am Ende der Verzahnung eine zylindri-
sche Planfläche, worauf der Filzring der Verbindungs-
muffe abdichtet. 
 
1235 Nabenkörper für BW 40 Seitenwagenantrieb D2. 

 
1235-1 Nabenkörper für den BW 40 Seitenwagenan-
trieb D1. Dieser ist 2 teilig und wird mit einer Mutter 
zusammengehalten. 

 
1285 Radachse (unten) für den D2. 
 

 
 
1285-1 Radachse des D1. 
 
1286 Buchse und Bolzen für 1211 –nur am D2. 

 
 
3030 Klemmschellen, diese umspannen von unten die 
Lagergummis am vorderen Seitenwagenrahmen. 
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TAFEL  46 
 
Der drehstabgefederte Seitenwagen BW 40 ist bis ca. März 1943 an die 
Zündapp KS 750 angebaut worden. Die Bremsanlage unterschied sich 
zum BW 43 nur in einigen Punkten. Die Bremsleitung war länger und 
anders geformt und die beiden Bremsschlauchhalter rechts und links sind 
unterschiedlich zum BW 43. 
 
Beim Zusammenbau ist die Befestigung durch die Mutter am 
Bremsschlauchhalter vorzunehmen und nicht etwa gegen die 
Überwurfmutter der Bremsleitung. 
 

 
 
TAFEL 49 
 
1045 Kabelschutz zur Seitenwagenleuchte. Dieser Kabelschutz ist nur 
auf dem Schutzblech des BW 40 montiert. Auf dem BW 43 gab es keinen 
Kabelschutz.  
 
3006 Lichtschalterknopf. Ohne Lichtschalter. 
 

3008 Seitenwagenrückleuchte mit Lampenträger und Gummiunterlage. Das Glas ist rot und 
mit dem Schriftzug NORIS. 
 
3027 Seitenwagenleuchte mit Lampenträger und Gummiunterlage. Es gab von dieser Leuchte 
mehrere Ausführungen.  Mit Beschriftung HELLA, wie auch unsere, mit Beschriftung 
HELLA auf dem Gehäuse und mit dem Schriftzug NORIS im Glas oder ohne jegliche 
Beschriftung. Das Lampenglas mit Fassung ist lose beigelegt und kann nach dem Lackieren 
leicht montiert werden. Von der Seitenwagenleuchte führt ein Kabel zur Rückleuchte. Bei 
Fahrzeugen ohne Rückleuchte ist hier ein Blindstopfen eingesetzt. 
 
3040 Sicherungsdose mit Einprägung NORIS sowie der Ersatzteilnummer. Die 
Sicherungsdose diente gleichzeitig als Verteilerkasten für die gesamte Elektrik. Mit dem 
Kabelstecker 1095 ist die Seitenwagenbeleuchtung mit einem Handgriff anzuschließen. 
 
3045 Lampenschalter komplett mit Lichtschalterknopf. Unter dem Lichtschalterknopf ist vor 
der Montage in die Lampe eine Filzscheibe einzulegen. 
 
3508 Kabeltüllen zur Sicherungsdose. Der Satz besteht aus 5 +1 Kabeltüllen. Eine ist im 
Innendurchmesser größer, da hier 2 Kabel gemeinsam zur Sicherungsdose führen. 
 
3827 Birne für Leuchte  Die originalen 1,5 Watt Birnen sind nicht mehr lieferbar. Wir bieten 
als Ersatz die 2 Watt 6 Volt Birne an. 
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Heizung für Seitenwagenboot ab 1943 bei allen Gespannen. Siehe Tafel 28. 
Heating for side car look at TAFEL 28 
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TAFEL  51 
 
3010 Verbindungsmuffe zur langen Kardanwelle des 
BW43. In der Mitte der Verbindungsmuffe sitzt ein 
Federdrahtring. Dieser ist sehr wichtig, da sonst die 
Verbindungsteile aus ihrer Verzahnung gleiten können. 
 
3021 Schaftzahnrad für BW 43 Seitenwagenantrieb. 
Dieses ist nicht gleich mit dem des BW 40.  
 
 
3026 Antriebswelle lang. Im 
Gegensatz zum BW40 ist diese  
länger. Die Gesamtlänge beträgt 
720 mm. Keine Antriebswelle 
vom BW 40 einbauen, da diese zu 
kurz ist und aus der Verzahnung 
wandern kann. 
 
3101 Rohrmuffe zur Rohrfeder. 
Innen sitz ein Seegerring. 
 
3106 Rohrfeder. Die Rohrfeder 
ist aus einem speziellem Feder-
stahl hergestellt. Leider werden oft 
Nachfertigungen angeboten, die 
nur aus einfachem Präz.-Rohr 
gefertigt sind. Sollte Ihre Rohrfe-
der trotz mehrfachen Nachspan-
nens immer wieder seine Feder-
kraft verlieren, dann haben Sie ein 
solches Rohr in Ihrem Seitenwa-
gen verbaut. 
Unsere Rohrfeder ist aus Feder-
stahl gefertigt und vergütet wie es 
sein muss. 
 
3128 Lagerflansch. Da die Lagerung immer nur durch 
eine Nickbewegung belastet wird sind die meisten La-
gerflansche nur an zwei Seiten stark abgenutzt. Dadurch 

ist der Lagerflansch oft bis zu 1 mm unrund. Nur neue 
Buchsen 3212 helfen dabei nicht. 
3199 Abstandsbuchse setzt das Rad auf die richtige 
Distanz in die Radverzahnung. Gleichzeitig ist die 
Buchse außen als Lauffläche für den Dichtring gehärtet 
und geschliffen. 
 
3212 Buchsen aus Novotex. Da hier keine drehende 
Bewegung eine allseitige Schmierung erzeugt besteht 
die Gefahr bei Verwendung anderer Materialien als 
Buchse, dass  eine ausreichende Schmierung nicht ent-

steht. Novotex ist ein saugfähiges Material und leitet das 
Fett in der gesamten Buchse weiter. 
 
3316 Zentrierblech. Es ist eine Einbauhilfe und bewirkt 
beim Anschluss des Seitenwagens an den Hinterradan-
trieb, dass sich die lange Antriebswelle in den inneren 
Mitnehmer der Antriebsglocke einführt. 

 
3331 Bremsankerplatte BW 43 mit Bolzen zur Auf-
nahme der Bremsbacken. 

                           TAFEL 54  
 
1093 Zündapp Emblem, welches nur auf dem BW 43 
unterhalb der Seitenwagenleuchte angebracht war. Ab 
Ende 1943 wurde es nicht mehr angebaut. 
 
3013 Abschlepphaken mit 2 Befestigungslaschen und 
einem Sicherungsring der das Ausklinken eines Zugsei-

les verhindert. 
 
3119 Stütze, diese ist am hinteren 
Schutzblech und am Seitenwagenrahmen 
befestigt und stabilisiert das Schutzblech. 
 
3140 Befestigungsbügel. Hiermit wird 
das Schutzblech vorn am Rahmen befes-
tigt. 
 
3152 Schutzblechbügel. Dieser ist über 2 
Haltebügel gemeinsam  mit der rechten 
Blattfeder auf dem Seitenwagenrahmen 
befestigt. Oben sind das Schutzblech und 
die eingenietete Schutzblechverstärkung 
3321 mit zwei Schrauben am Schutz-
blechbügel befestigt. 
 
3156 Bremsbeläge und Bremsbacken. 
Diese sind gleich mit den anderen Rädern. 
Über- und Standardmaße siehe bei Vor-
derradbremse. 
 
3331-0 Seitenwagenantrieb BW 43 komp-

lett fertig montiert mit Lagerung, jedoch ohne Bremsan-
lage. 

 



61 
 



62 

 
 
 

3080 Protzenhaken mit Sicherungsbolzen.                       1057   Verstärkungsblech zu Anhängerkupplung 

 
1056 Anhängerkupplung ohne Protzenhaken. 

Das Kupplungsrohr ist wie auch das Original in Zug- und Druckrichtung gefedert. 
 

3080 der Protzenhaken ist ebenfalls gefedert und kann in waagerechter und in Eingeklappter Position fixiert werden. 
Der Sicherungsstift ist so hergestellt, dass er das Kupplungsmaul beim Einhängen spannt. 

Unsere Anhängerkupplung stimmt im Detail und alle Funktionen sind vorhanden wie auch beim Original. 
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Lackierungen für Wehrmachtsgespanne  
 
Für die Wehrmachtsgespanne gab es von 1940 bis 1945 nur vier, 
Farben in welchen die Kräder bei der Herstellung werkseitig lackiert 
wurden. Wir haben nach Originalfarbtonkarten des RAL die Farben, 

die heute nicht mehr 
in der RAL- Liste 
sind, analysieren 
lassen. 
In einer Lackfabrik 
legte wir hiernach 
das neue Mischungs-
verhältnis fest und 
sind somit in der 
Lage,  für uns 
jederzeit die Farben 
in gleich bleibenden 
Farbton herzustellen. 
 

Unsere Lacke sind wie die Originallacke Kunstharzlacke. 
Unsere Lacke sind in der Mattigkeit wie original. 
Zum Spritzen nur noch entsprechend verdünnen mit                                                                             

Nitro-oder Universalverdünner 
 
Hinweis : 
Der Lack ist ein deutsches Qualitätsprodukt und entspricht somit den 
Richtlinien der Lackindustrie für Kunstharzlacke. 
 
Der Lack ist vor jeder Entnahme gut aufzurühren, damit sich die 
schwereren Stoffe nicht absetzen und beim Lackieren keine 
Farbveränderungen entstehen können. 
 
Bei Temperaturen um 20° ist der Lack in ca.1 Stunde staubtrocken. 

Nach 2 Tagen ist der Lack voll durchgetrocknet und auch wieder 
schleifbar. 
 
Bei Beschädigungen am Krad (Kratzer etc.) die Stelle nass glatt 
schleifen und einfach mehrfach dünn überlackieren. Nach einigen 
Tagen ist das Überlackierte nicht mehr zu erkennen (Vorteil vom 
Mattlack). Der Kunstharzlack sollte mit einer entsprechenden 
benzinresistenten Grundierung vorlackiert werden. Wir empfehlen 

unseren „ 10 Minuten Eisengrund“. 
 
Von Acryllack möchten wir abraten, da dieser zu hart ist und wie 
Emaille abspringt. Zusätzlich schwemmt er alle Präge-Firmenzeichen 
zu, so dass diese nicht mehr lesbar sind. 
Normalerweise benötigen Sie für 2 Grundier- und 1 Lackiergang als 
 
 

Menge für ein Wehrmachtsgespann: 
 
Grundierung   2 Dosen            4-6 kg  
Lack                1 Dose                 3 kg 
Vom Lack bleibt erfahrungsgemäß immer noch ein Rest zum 
Nachlackieren übrig. 
 
Lassen Sie sich nicht von den Farbbezeichnungen wie: Schwarzgrau, 
Feldgrau oder Mausgrau irritieren. Alle diese Bezeichnungen können 
die gleiche RAL Nr. sein. 
Die Fahrzeughersteller benannten die Farbe Früher wie es Ihnen 
beliebte. 
Nur der Farbton und die RAL Nr. waren festgelegt und nicht die 
Farbbezeichnung! 
Heute sind den neuen RAL Nr. feste Farbezeichnungen zugeordnet. 
 
Attention:  Not possible to send by normal air mail oversea !!                                                                                                                             
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Farb Möglichkeiten - Camouflage paint 
Paint like original. Use normal standard thinner for this paint. 
 
Wir haben grundsätzlich zwei Farben zur Auswahl : 

Beige      oder      Grau ! 
 
entscheiden Sie sich für eine der beiden Farben. Dann haben Sie 
wieder zwei Möglichkeiten, die jedoch durch die Ausführung und 
durch das Baujahr des Motorrades eingegrenzt werden. 
 

Beige Farbtöne  
 
Afrikabeige - RAL 8000  von  1941 bis  1942 
Best Nr.     3103           3 kg -       
Spraydose 3103-1        400ml 
 
 

 
Wehrmachtsbeige RAL 7028  ab 1942 
Best. Nr.      3105           3 kg           
Spraydose      3105-1        400ml 
 

 
Grundierung 
 

Best. Nr.  3053 -Gebinde 3Kg -10 Minuten Eisengrund--   
Farbton rotbraun 

Spraydose      3053-1         400 ml 

 

Anmerkung : 
 
Afrikabeige RAL 8000 ist wie gelblicher Mauersand. 
Wehrmachtsbeige RAL 7028 ist im Farbton wie trockener 
Lehmboden. 
Dunkelgrau    RAL 7021 der Reichswehr ist dunkler als das 
Schwarzgrau der Luftwaffe 
Schwarzgrau RAL 7019 der Luftwaffe ist ein blaugraues Grau und 
heller als das Dunkelgrau der Reichswehr. 
 
 

Graue Farbtöne  
 
Reichswehr Dunkelgrau  RAL 7021 bis Ende 1942 
Best.Nr.       3102            3 kg          
Spraydose    3102-1        400ml 
Grau deshalb, weil Fahrzeuge getarnt, an Gebäuden oder im Wald den 
dort vorhandenen Schatten angepasst sein sollten. 
 
Schwarzgrau  RAL 7019 von 1940 bis 1945 für die Luftwaffe. 

Best.Nr         3104            3 kg          
Spraydose     3104-1        400ml 
 
 
Den Lack haben wir sehr dickflüssig herstellen lassen, damit 
bekommen wir nach dem verdünnen ca. 5 Liter Lack der für ein 
Motorrad mit Seitenwagen normalerweise ausreicht. 
 
Es kann Kunstharz oder Universal Verdünnung zum verdünnen 
benutzt werden. Die Menge der Verdünnung richtet sich nach der 
Temperatur und dem eingesetzten Verfahren. 
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